
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 22.04.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 024/2026/0032 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Guntersblum 21.05.2026 2 Öff.    

 
    

 
Förderantrag naturschutzfachliche Aufwertung Enggasshohl 
Grundsatzbeschluss 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt im Grundsatz die Durchführung der naturschutzfachliche Aufwertung der 
Enggasshohl. 
Die Verwaltung wird ermächtigt einen Förderantrag vorzubereiten und bei der SNU Rheinland-Pfalz 
einzureichen. 
Die notwendigen Mittel werden im Haushalt 2027 eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Name) 
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Haushaltsachbearbeiter/in 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Schäfer)  (Crosland) stellv.  (Dr. Tietze)  (Groth) 
Sachbearbeiter/in  Fachbereichslei-

ter/in 
 Beigeordnete/r  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 

Hohlwege in Weinbergslandschaften haben ein hohes Potenzial als strukturreicher Lebensraum und 
Trittstein. 

Die Enggasshohl ist in großen Bereichen zugewachsen und verbuscht. Dadurch gehen besonnte Saum- 
und Böschungsstrukturen verloren, die Trasse ist teils schlecht begehbar und es besteht erhöhte An-
fälligkeit für Erosion/Rinnenbildung bei Starkregen.  

Durch eine Freistellung und Pflege können offene, artenreiche Säume/Böschungen und ein stabiles 
Profil wiederhergestellt werden 

Um die Verbuschung zu stoppen, die ökologische Funktion wiederherzustellen, das Hohlwegprofil zu 
sichern sind Maßnahmen notwendig. Sie sollen ebenfalls Erosionen mindern und die Wegefunktion 
wieder herstellen.  

Ohne Maßnahmen kommt es zu weiterer Verbuschung, zunehmenden Erosionsschäden und sinkender 
Naturschutzqualität. Es besteht die Gefahr, dass der Weg nicht mehr passierbar wird bis hin zum schlei-
chenden Verlust eines wichtigen und einzigartigen Kultur- und Landschaftselementes. 

 

Die Ortsgemeinde plant die Freistellung und Wiederherstellung der zugewachsenen/verbuschten 
Hohlwegtrasse und Böschungen, damit das typische Hohlwegprofil wieder erkennbar und nutzbar ist. 
Die Struktur- und Artenvielfalt soll durch die Entwicklung strukturreicher Säume/Böschungen (Mosaik 
aus Krautfluren, offenen Stellen, ggf. Einzelstrukturen) erhöht und als Lebensraum- und Trittsteinfunk-
tion in der Weinbergslandschaft wieder seine Funktion erfüllen. 
Auch eine touristische Aufwertung des Rhein-Terrassen-Wegs durch bessere Begehbarkeit und Sicher-
heit und zugleich der Erhalt als kulturhistorisch bedeutsames, landschaftsprägendes Wegeelement 
wird angestrebt. 
 
Für die Durchführung der dafür notwendigen Arbeiten und die langfristige Pflege soll ein Förderantrag 
bei der Stiftung Natur und Umwelt in Rheinland-Pfalz gestellt werden. Ein Fördersatz von 100 % wäre 
bei Anerkennung möglich. 
  
 
 


